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S immtlichen Filialen e Druck d V W Kutſchbach gErſgeint tolih Rechmiage zwiſgen 5 üxr Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande tat m e h

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

v 2 we On er Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
r Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

S wette e9 faß i ſahen Sogar aus Amerika kommen ſie herüber die deutſchen und Moltke und mehr oder weniger ſchuldige Opfer dieſer VerDie heutige Nummer umfaßt s Seiten Krieger aus dem Jahre 1870 um ihr liebes altes Vaterland die hältniſſe waren die Ollivier und Gramont die Napoleon und

er Schlachtfelder und dort die alten Kriegskameraden wieder zu ſehen Eugenie Weil ſolche alte und große Rechnungen zwiſchen den
Zur Erinnerung an 1870 Es iſt doch ein gut Stück e ungekünſtelter Vaterlandsliebe beiden Nachbarvölkern zu e waren kam es zumdas in jedem Deuſſchen ſteckt ſie bricht nicht tigin aber an hohen und es wäre zum Kriege gekommen früher oder ſpäter auch ohne

Halle 9 Juli vaterländiſchen Gedenktagen mit elementarer Gewalt durch und die Hohenzollernkandidatur und den Herzog von Gramont u A m
Fünfundzwanzig Jahre ſind es her ſeitdem das deutſche Volk De nee dieſe a e Vaterlandsliebe des Deren
neuem Leben erwacht fünfundzwanzig Jahre werden es am zu pflegen mit dieſem Pfunde zu a r berufen ſind ſollten16 Juli daß die Mobilmachungsordre erging fünfundzwanzig allezeit des Dichterwortes t ein Jn Fährten und in Preußiſcher Landtag

tS Jahre ſind verfloſſen ſeit jenen denkwürdigen großen und unver Nöthen Zeigt erſt das Volk ſich echt Drum ſoll man nie zertreten Abgeordnetenhaus
gleichlichen Ereigniſſen die ſchließlich zur Gründung des neuen Sein altes gutes Recht H Berlin 8 Julideutſchen Reiches und zur Krönung eines Hohenzollernfürſten mit Des großen Krieges hat ſich die Legende obſchon er vor 88 Sitzung Mittags 11 Uhr

en der deutſchen Kaiſerkrone geführt haben Es war eine große eine fünfundzwanzig Jahren erſt ſtattgefunden mit Haut und Haaren Am Regierungstiſche Kommiſſarien
bei ernſte aber auch eine herrliche Zeit wie mächtiges Meeresbrauſen bemächtigt Es iſt nicht leicht der Wahrheit gemäß eine einzige Eine Reihe von Petitionen wird zur Erörterung im Plenum nicht
n ging es durch das deutſche Volk und die Begeiſterung welche vor größere Schlacht die vor den Augen von Hunderttauſenden im für geeignet erklärt
ere Beginn der Freiheitskriege ein geknechtetes aber nicht unter hellen Tageslicht geſchlagen worden zu ſchildern Wie ſollen erſter und zweiter Berathung W t Geſetzentwurf betreffend
vie h gegangenes Volk zu heiligem Kampfe beſeelte ſchien von Neuem e oder gewöhnliche Hiſtoriker jetzt ſchon d h ehe die An e nene Vmwatle n wird unter
ſt erwacht und es ſchien das Wort aus jenen Tagen ſich erfüllen zu noch alle Archive ſich geöffnet und die Memoiren der Augenzeugen Kagehleiſtung auf die geſchäftsordunngsmahigen Fuſten ſoſort auch dr
ten vollen Preußen und Deutſchland wird niemals untergehen wenn gedruckt ſind der Wahrheit gemäß berichten können was ſich hinter dritte Berathung vorgenommen und durch Annahme der Vorlage erledigt
ick Eure Söhne und Enkel Euch gleichen Es waren die Enkel der den Kuliſſen zugetragen Wie unendlich viele Legenden ſind Es folgt die Berathung der vom Herrenhauſe abgeändert zurückgelangten
des bBraven von Großbeeren von Möckern und von Waterloo welche nicht über die Entſtehung des furchtbaren Krieges im Schwange Novelle zum Kommunalabgabengeſetz über die Beſeitigung der
d vor fünfundzwanzig Jahren von glühendem Patriotismus beſeelt geweſen wie viele nicht ſchon zerſtört worden und dabei doch im J Doppelbeſteuerung des in anderen Gemeinden als der Wohnſißgemeinde
fen freudig zu den Waffen griffen um unter den glorreichen Fahnen Schwange geblieben Nach den Einen hat Bismarck in diaboliſcher gewonnenen Einkommens
zs die ſchon ihren Vorfahren im Schlachtgewühl voraufgetragen bezw patriotiſcher Weiſe Alles geplant und angeſtiftet und ſchließlich Nach kurzer Debatte wird die Vorlage in dieſer Faſſung angenommener uvrurden zu kämpfen für des Vaterlandes Wohl und Ehre Aller durch Fälſchung der Emſer Depeſche deren Chamade er in Ken J d en W c noch ane S
gs Kurt alle Zwietracht ſchien geſchwunden Alle beſeelte nur der Fanfare verwandelt die Kataſtrophe herbeigeführt Nach den forderlich ſt wen n die Herrenhaus
ten Eine Gedanke einzutreten mit Gut und Blut für das deutſche Andern iſt der böſe Napoleon die Urſache des Krieges nach den nd erbittet und erhält die Ermächtigung dieſe Sitzung ſelbſtändig W

Vaterland Es war eine glorreiche eine herrliche Zeit Dritten hätte die Kaiſerin l ihren kleinen Krieg beraumen
on Fünfundzwanzig Jahre wollen in der Entwicklung eines Kultur haben wollen Bald ſollten dynaſtiſche bald klerikale bald Partei Abg v Heeremann Ctr bedauert zur Geſchäftsordnung daß eineten volkes nicht eben Viel bedeuten wenigſtens war das ſo in den intereſſen den Krieg verurſacht haben der doch wiederum ohne die große Zahl von Petitionen uneriedigt bleibt Er wolle das

ſogenannten guten alten Zeiten Jn unſeren Tagen raſtloſen Hohenzollernſche Kandidatur in Spanien ohne die Leichtherzigkeit Gefühl mancher Petenten darüber daß ihre Petitionen nicht mehr
Drängens und Haſtens ſind 25 Jahre ſchon eine lange Zeitperiode Olliviers ohne die Frivolität des Herzogs von Gramont ohne die würden dadurch abſchwächen daß er es ausſpreche daß Vorſorge für die
und wie für das einzelne Jndividuum die Kinder und Jünglings
jahre die wichtigſten ſind ſo iſt es auch mit der Entwickelung
eines großen Reiches Es iſt nur natürlich wenn das deutſche
Volk ſoweit es deutſch fühlt ſich jener großen Tage lebhaft er
innert wenn der Einzelne ſich Vorgänge ins Gedächtniß zurück
ruft die ihm unauslöſchlich in der Erinnerung haften wenn Re

imenter Veteranen Krieger und andere militäriſche Vereine beſondere Feſtlichkeiten veranſtalten und ihrem Jubel über das

ſchwer und unter ungeheuren Opfern Errungene lebhaften Aus
druck geben

Die alten Krieger rüſten ſich die Stätten wiederzuſehn wo ſie
tagsüber in glühender Hitze des Auguſt im Feuer geſtanden daß
man meinte die Hölle habe alle ihre Schlünde aufgeriſſen zu
Hunderten wurden die anſtürmenden Krieger in wenigen Minuten
niedergemäht blutüberſtrömt und zum Tode erſchöpft lagen die
Tapferen am Wege des Augenblicks harrend da die Krankenträger
ſie aus dem furchtbaren Schlachtgewühl an ſicherem Orte
bergen würden der Eiſenhagel ſchien die Sonne ſchier ver
dunkeln zu wollen der Tod grinſte ob ſeiner überreichen
Ernte ein Schlachten war s nicht eine Schlacht zu
nennen Dieſe Ehrenſtätten wo Tauſende und Abertauſende ihr
junges Leben ausgehaucht wollen die nun gereiften Männer wieder
ſehen ſie wollen die Erinnerung zurückrufen wo ſie ihre Blutarbeit
verrichteten und manchen Kameraden vor und neben ſich fallen

Die Here von Folaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
Anne ſchlug den Weg nach der Hütte ihrer Mutter ein
Je näher ſie dem Ziele kam deſto langſamer wurden ihre

Schritte und ein Krampf ſchnürte ihr die Bruſt zuſammen
Zur Nachtzeit war es auch damals vor acht Monaten ge

weſen da ſie das Dorf und die Mutter verließ um dem Mann
zu folgen der ihr ganzes Weſen in ſeinen Bann gethan der
ſie zu ſeinem Weibe machte wie Anne glauben mußte

Sie wußte aber auch daß Niemand im Dorfe von dieſer
letzteren Thatſache etwas erfahren durfte um ſich nicht ſelbſt
zu ſchaden indem man es verbreitete

Graf Morton mußte ſich auf ſeine Pflicht beſinnen und

D

das Geſetz beſchützte diejenigen welche ſich unter ſeine Ver
fügungen ſtellten

Auch Juſt gegenüber hatte ſie von ſich nur kurz die Er
wähnung gethan daß ſie Morton s Weib ſei

Er mochte ſich dies aber auf ſeine Art ausgelegt haben
und Anne ſprach nicht mehr davon

Nur der Mutter hätte ſie alles vertraut es wäre ja deren
letzter Troſt geweſen zu wiſſen daß ihr Kind nicht gefallen
war daß es die rechtmäßige Gattin Graf Mortons wurde und

z nur auf den Tag wartete wo er all die großen Hinderniſſe
beſeitigt hatte welche ſich ihnen noch entgegenthürmten

Bis dahin war Anne gezwungen ſich von Allen über die
Schulter anſehen zu laſſen weil Alle ſie verachteten

dt Nun kam ſie langſam ihrer alten Hütte näher Sie
brauchte nicht mehr zu eilen es war ja nichts mehr gut zu
machen

Ein Licht ſchimmerte ihr m egen matt und trübe
Es brannte bei der todten Mutter

Zudringlichkeit Benedettis nicht zum Ausbruch gekommen wäre
wenn die Letztere wirklich hiſtoriſch verbürgt iſt was noch nachzuweiſen bleibt Die e halten feſt an dieſer die Anderen an

jener Verſion und Manche glauben an zwei drei einander diametral
entgegengeſetzte ja einander ausſchließende Verſionen mit der
rührenden Naivetät des Märchen lauſchenden Kindes oder der
albernſten Sorte von Bierbankphiliſtern Wir wollen auf die einzelnen
Verſionen nicht eingehen und nur bemerken daß etliche bereits
gänzlich explodirt ſind Es ſteht jetzt feſt daß wenn es in ganz

Europa einen Menſchen gab der den Krieg nicht wollte nicht
wollen konnte und nicht wollen durfte ihn jedenfalls nicht
gewollt hat es Napoleon III war und einer der bedeutendſten
deutſchen Hiſtoriker Sybel hat auch die Kaiſerin Eugenie zum
großen Theil exkulpirt

Die erſte Urſache des Krieges von 1870 liegt nach unſerer
Auffaſſung v ſehr weit zurück nämlich in der Wegnahme Straß
burgs durch Ludwig XIV Die Deutſchen ſind e hitzig und
haben ein gutes Gedächtniß Sie haben das Elſaß ſich nicht gleich
wiedergeholt aber vergeſſen hatten ſie es auch nicht Eine andere
Urſache war der Neid der Franzoſen auf Preußens militäriſche
Siege in Böhmen und in Süd Deutſchland und andererſeits die
Ueberzeugung des deutſchen Volkes daß die Franzoſen doch über
kurz und lang aus Neid und Eiferſucht Krieg anfangen würden
Mit dieſen Thatſachen rechneten weiſe und vorausſchauend Bismarck

Niemand zeigte ſich auf der Gaſſe kein Lärm erſcholl Jm
Hintergrunde lag das Herrenhaus mit einer Reihe hell erleuchteter

Fenſter über den Parkbäumen
Schatten huſchten daran vorüber und wie ein Geiſterhauch

kam es durch die Nachtluft luſtige Töne der Muſik
Man muſizierte und vergnügte ſich und Morton war auch

darunter das wußte Anne Er konnte ſich wohl fühlen in
einer ſolch heiteren Geſellſchaft in einer Stunde wo ſeinem
Weibe das bitterſte Leid zu theil wurde

Aber Morton hatte ja mehr gethan durch ſeinen letzten
Verſuch die Tochter vom Sterbebett der Mutter zurückzuhalten

Es war ihm gelungen
Ein unſäglicher Groll ſtieg in dem Mädchen auf ſie ver

achtete in dieſem Augenblick den vermeintlichen Gatten und
zitterte doch gleich darauf für ihn und daß er ſie im Sturme
der Welt verlaſſen könnte ſie die nichts mehr beſaß als das
Bewußtſein ihrer Ehre und Treue

Sie öffnete das kleine Gartenthürchen in dem Zaun der
ein ſchmales Stück Land umgab vor der Hütte

Sonſt in ſonnigen Tagen und warmen Nächten war ihr
immer die luſtige Hauskatze entgegengeſprungen die auf der
Schwelle oder am Fenſter ſaß

Heute regte ſich nichts Freilich ſie war ja auch davon
gelaufen mit Anne in jener Fluchtnacht vielleicht ſtundenlang
dem dahinfliegenden Reiſewagen des Grafen Morton nach bis
dieſer ihr endlich doch entſchwand

Dann hatte ſie den Weg nicht mehr zurück gefunden und
irgend jemand erſchlug ſie wohl am Wege

Das arme Thier hatte Unglück in der Fremde und ſeiner
Herrin erging es kaum beſſer

Nun die Hausthür aufgeklinkt hinein in den ſchmalen Flur
und dem Lichtſchimmer nach der durch eine ſchmale Ritze der
Stubenthür drang

Da innen iſt alles ruhig todtenſtill

Zukunft getroffen werden ſolle daß energiſch dieſe Angelegenheit

ver n 1 bedau chjalls daß SetitionenAbg von Eynern nl ert glei 8 vielenene bleiben 8
Präſident v Köller bemerkt daß doch eine große Zahl von Petitionen

erledigt worden ſei die Geſchäftsordnung ſehe nur in jeder Woche einen
Tag für Petitionen und Anträge vor und die Reihenfolge derſelben ſtehe
feſt nach der Zeit in welcher ſie eingebracht ſind

Die Abgg v Detten Ctr und Schmidt Warburg Ctr ſchließen
ſich den Ausführungen des Abg v Heeremann an und hätten namentlich
noch die Erledigung der Handwerkerpetition und der Petition wegen der
Reviſion der Bauordnung für die Vororte Berlins gewünſcht

Abg v Zedlitz frk wünſcht ebenfalls daß im nächſten Jahre
ſtrenger auf die Schwerinstage gehalten werde

Herrenhaus
20 Sitzung vom 8 Juli Mittags 12Am Regierungstiſche Miquet und Kommiſſarien mr

Ohne Debatte erledigt das Haus zunächſt in einmaliger
berathung den Geſetzentwurf betr die Aufhebung des Abſchnitts I der
revidirten Apothekerordnung den Gifthandel betreffend und geht
dann zur Berathung des Stempelſteuergeſetzes über

Der Berichterſtatter Dr Dambach theilt mit daß die Kommiſſion
die Nothwendigkeit einer Reform des Stempelſteuergeſetzes allſeitig an
erkannt habe da das alte Geſetz den neuen Verhältniſſen durchaus nicht
entſpreche

Anne mußte erſt an der Thür tief Athem ſchöpfen weil
zu erſticken fürchtete
Schlüge nur ein einziger Laut ein Jammern oder Weinen
ihr Ohr Aber nichts nichts
Sie öffnet und tritt dann ein in die alte Stube wie ſie

immer war und dort an der Wand ſteht das Bett
Bei ihrem Eintritt hob eine bejahrte Frau den Kopf von

einem Gebetbuche mit wahren Rieſenlettern und ſchmutzigen
Blättern Sie ſchien verwundert zu ſein über das Erſcheinen
Annes die ſie hier nicht erwartete

Guten Abend ſagte die Tochter gepreßt weil die Nach
barin ſie wie ein wildes Thier anſtarrte

Einen Dank darauf erhielt ſie nicht
Die Frau klappte das Buch zuſammen legte es beiſeite

und erwiderte So kommſt Du auch
Ja ſagte Anne leiſe

Auf dem Fenſterſims brannte ein kleines Oellämpchen das
ſelbe welches Anne in ſeinem Leuchten von oben geſehen hatte

Das unruhig flackernde Flämmchen erhellte kaum nothdürfti
die Stube graue Schatten huſchten an der getünchten W
entlang

Wie ein Eishauch ſtrömte es über die Unglückliche als ſie
dem Bette näher trat

Das iſt die Mutter fragte fie
Ja Deine Mutter antwortete die Nachbarin mit jenerſcharfen Geringſchätzung welche das Volk ſeinen Gefallenen

gegenüber zeigt
Sie hatte über Frau Angelika s Geſicht ein Tuch gebreitet

das Anne mit zuckender Hand nun wegzog
Da lag das ſo geliebte Mutterantlitz mit den Augen ge

ſie

an

ſchloſſen für immer die grauen Haare um die Schläfen und
Anne meinte daß ſie mehr verblaßten als vor acht Monaten
Auch war s nicht mehr das Geſicht das ruhig lächelte ſeldft
im Kampfe der Arbeit hager und grauwoll der Mund ſche
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Seite 2
Graf Klinkowſtröm Jm

bei dieſem twurf in einer Weiſe gegen den Adel ge wie es
in deutſchen Parlamenten doch noch nicht vorgekommen iſt trotzdem die

en den Adel anzugreifen ſonſt ch üblich iſt Herr Richter
hat ſchädliche Krautjunkerthum zurückgeſührt auf die Begünſtigung
der Fideikommiſſe Dabei ſind die Fideikommiſſe durchaus keine adlige
Jnſtitution wir ſorgen nur für das Intereſſe der Allgemeinheit denn wir
wünſchen auch bäuerliche Fideikommiſſe Der Wunſch den Fideikommiß
ſtempel zu erleichtern entſp einem ſtaatlichen einem royaliſtiſchen
Jntereſſe Der Grun ſollte geſichert und nicht dem Zuſag preis

eben werden Das iſt wichtig ſchon für die Erhaltung des Waldes
s Zere wäre ſen den Fideikommißſtempel von 3 Proz auf

1 Proz zuſetzen es was dagegen eingewendet wird iſt nichtd Aus Nützlichkeitsgründen haben wir davon Abſtand
genommen

Zum Fideikommißſtempel liegen zwei Anträge vor 1 vom Grafen
Pfeil Hauſedorf wonach der Fideikommißſtempel durch eine Rente bei
der Rentenbank beſchafft werden kann 2 vom Grafen Mirbach wonach
der Werth des Fideikommiſſes nach dem 30 fachen Grundſteuer Reinertrage
berechnet werden ſoll nach Abzug der eingetragenen Schulden

Finanzminiſter Miquel Die Beſchwerde daß dem Herrenhauſe eine
ſo kurze Zeit nur frei gelaſſen ſei um dieſes wichtige Geſetz zu berathen
iſt nicht ganz unbegründet Das iſt aber eine nothwendige Folge des

Zweikammerſyſtems dieſes Geſetz iſt und gründlich
then worden die Regierung hat jedenfalls keine Verantwortlichkett

wenn das Geſetz im anderen Hauſe ſo ſpät verabſchiedet worden iſt
Gegen die einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes ſind in der Kommiſſion
teine Bedenken erhoben und man hat als die Frage des Fideikommiß
ſtempels entſchieden war den Geſetzentwurf einſtimmig en bloc angenommen
Einzelne Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen hat vielleicht Manchervon Jhnen aber J im Abgeordnetenhaus iſt ſchließlich das Geſetz gegen

ſieben Stimmen der freiſinnigen Volkspartei angenommen Der Einzelne
muß Opfer bringen ebenſo die ganze Partei und ſchließlich auch die beiden
Häuſer des Landtages gegen einander Ich halte den Stempel von
3 Proz für einen höchſt mechaniſchen Unſer ganzes Fideikommißweſen
muß nach ganz anderen Geſichtspunkten reformirt werden Die todtekann ſehr nützlich aber auch ſehr ſchädlich ſein Hört hört Jch

halte die Erhaltung des Beſitzes in beſtimmten Familien für ein ſtaatliches
Bedürfniß aber ſie muß eine Schranke in den allgemeinen Intereſſen
finden Ich kenne ſchon heute Bezirke wo die Entwicklung des Fidei
kommißweſens über ein natürliches Bedürfniß hinausgeht und da haben
wir keine andern Schranken als dieſe 3 Proz um das zu verhindern
Jn anderen Landestheilen ſind vielleicht die 3 Proz eine Schranke für
die natürliche Entwicklung eines ſolchen geſchloſſenen Beſitzes Nicht in
den 3 Proz iſt das Kriterium zu ſuchen ſondern in einer organiſchen
Ausbildung unſeres Fideikommißweſens

v Dieſt beantragt den Gegenſtand von der heutigen Tagesordnung
ab zuſetzen

Der Antrag wird nicht genügend unterſtützt
Graf Zieten Schwerin glaubt daß die Erklärung des Finanzminiſters

allſeitige Befriedigung hervorrufen wird Wenn das Geſetz nicht zu Stande
kommt ſo iſt das kein Unglück Der Aufſchub auf ein halbes oder ein
ganzes Jahr wird die Sache nur fördern Das Kommunalſteuergeſetz
iſt kaum in Wirkſamkeit getreten und wir müſſen es ſchon wieder ändern

Oberbürgermeiſter Dr Gieſe Altona erklärt Namens ſeiner politiſchen
Freunde die Zuſtimmung zur Vorlage die ein ſo weſentlicher Fortſchrittgegenüber bisherigen Faſtand ſei daß ſie ohne Verzug zur Annahme

g en
Graf zu Jnn und Knyphauſen Jch vermag die Verantwortung

nicht auf mich zu nehmen für die Ablehnung des Geſetzentwurfes Die
Anträge der Grafen Pfeil und Mirbach ſind für mich unannehmbar weil
ſie die Vorlage geſährden

v Manteuffel Einen Vorwurf kann man der Kommiſſion nicht
machen daß ſie zu flüchtig gearbeitet hat Es ſteht doch noch gar nicht
feſt daß das Geſetz nur in der vom anderen Hauſe beſchloſſenen Faſſung
angenommen werden wird

Graf Pfeil hält ſeinen Antrag für zweckmäßig weil jedes Fideikommiß
ein gewiſſes Opfer für die nachgebornen Kinder enthält

v Levetzow vertheidigt die Kommiſſion gegen den Vorwurf zu flüch
tiger Arbeit Der Fideikommißſtempel iſt allerdings unter allen Umſtänden
zu hoch aber durch den Antrag des Grafen Pfeil würde den Renten
banken eine Aufgabe zugewieſen die ihnen nicht zukommt

Damit ſchließt die Generaldebatte Vor dem Eintritt in die Spezial
debatte wird der Antrag des Grafen Mirbach zurückgezogen

Die Poſition 24 des Tarifs Fideikommißſtiftungen mit dem Antrag
des Grafen Pfeil wird zuerſt berathen

Die Kommiſſion beantragt folgende Reſolution Die Staatsregierung
zu erſuchen dem Landtage einen Geſetzentwurf wegen anderweitiger Re
gelung des Fideikommißweſens baldmöglichſt vorzulegen und dabei auch
eine Ermäßigung der Stempelkoſten für die Fideikommiß
ſtiftungen insbeſondere auch durch die Werthbemeſſung nach dem
dauernden Betrage in Betracht zu ziehen

Jn namentlicher Abſtimmung wird darauf der Anirag des Grafen
Pfeil mit 64 gegen 55 Stimmen abgelehnt

Darauf wird die Vorlage nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten
hauſes ohne weitere Debatte en bloe angenommen

Die eingegangenen Petitionen werden nach dieſem Beſchluß für er
ledigt erklärt

Die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen ebenſo die Re
ſolution des Grafen zu Jnn und Knyphauſen in ſolgender von der
Kommiſſion beantragter Faſſung Die Regierung zu erſuchen die Bildung
bäuerlicher Fideikommiſſe zum ermäßigten Stempelſatz zu ermöglichen

Die Novelle zum Erbſchaftsſteuergeſetz und der Geſetzentwurf
betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe der in ſtaatlichen Betrieben beſchäſtigten
Arbeiter und gering beſoldeten Staatsbeamten werden ohne
Debatte angenommen

Ueber die Petition der Verwaltungsbeamten der Ortskrankenkaſſen und
Berufsgenoſſenſchaften in Berlin A Fahr und Genoſſen um Gewährung
des Steuerprivilegiums der Staatsbeamten geht das Haus zur Tages

re onrnugpohu Äoloolgololnahkhelich verzogen über dem ganzen Bilde ein Ausdruck rührendſter
Klagen den erkalteten Händen hielt die Todte ein Holzkreuz mit

dem Erlöſer darauf ihr letzter einziger Freund am Abend ihres
Lebens

Eine ganze Weile ſtand Anne regungslos wie eine Bild
ſäule der Mutter in das Antlitz blickend dann fingen ihre
Hände an zu zittern ſie öffnete den Mund und brach mit dem
erſchütternden Aufſchrei Mutter Mutter vor dem Lager in
die Kniee

Die Nachbarin ward dadurch keineswegs gerührt
Sie ſtand bedächtig von ihrem Stuhle auf und warf noch

einen beleidigenden Blick auf die am Boden Liegende in ein
elegantes Koſtüm Gehüllte dann ſchlich ſie ſich zur Thür

Das iſt alles umſonſt ſagte ſie und verließ die Stube
in der ſich Anne langſam aufrichtete

Alles umſonſt flüſterte ſie Die Frau hat recht Jch
muß die Qual ertragen und dulden daß man meinen Anblick
flieht daß man morgen vielleicht mit Steinen auf mich wirft
wenn ich durch die Gaſſen gehe Jch will s ertragen das iſt
der Mutterfluch Aber nein rief ſie ſchluchzend Du haſt
mir nicht geflucht trotz allem was ich Dir that Du warſt ja
immer ſo mild und gut ſo gut Vergieb mir ver
gieb mir

Sie ſchlug die Finger ineinander und die Thränen floſſen
unaufhaltſam über ihr ſchönes Geſicht

Am andern Morgen wußte das ganze Dorf daß Anne
Brittford in der Hütte ihrer Mutter weilte und dazu in herr
ſchaſtlichen Kleidern ſoweit treibe ſie die Schmach

Die freundliche Nachbarin hatte für die Verbreitung der
RNeuigkeit genügend geſorgt und war überdies froh daß ſie
nicht mehr nöthig hatte bei der Leiche zu wachen

Fortſetzung folgt

Mittwoch Seueral Enuzeiger
rdnetenhauſe hat der Abg Richter ordnung über Die
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Sache gehört wie der Berichterſtatter Oberbürger
a Zweigert mittheilt vor das Oberverwaltungsgericht nicht vor

us
chſe Sihung Dienstag U Uhr Jagdſcheingeſet

Politiſche Ueberſiqht
Dentſches Reich

BVerlin 8 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer ver
weilt noch in Stockholm Nähere Nachrichten liegen nicht vor

Zum Abſchluß der ruſſiſch chineſiſchen Anleihe
ſchreibt die Voſſiſche Der Wortlaut des kaiſerlichen ruſſiſchen
Erlaſſes zeigt deutlich daß Rußland in Peking auf allen Linien
geſiegt hat daß England und Deutſchland die Geſchlagenen ſind
Wir empfinden darüber nur inſofern Bedauern als ſich Deutſchland
ſeinerzeit in den unnatürlichen Dreibund zen Japan preſſen ließ
und dadurch einen diplomatiſchen Fehlgriff beging der unter dem
Fürſten Bismarck nie geſchehen wäre Jetzt ſcheint man ja gewillt
zu ſein den Fehler auszubeſſern aber es dürfte kaum gelingen das
Mißtrauen Japans gänzlich zu beſeitigen wie es nicht gelungen
iſt die Liebe Chinas zu erwerben Trotzdem Herr v Brandt als
unſer Geſandter in Peking zu einem ſo vorzüglichen Chineſen ge
worden war daß er ſelbſt nach ſeiner Penſionirung noch ne
auswärtige Politik von Wiesbaden aus ſehr unangenehm beeinfluſſenkonnte ſat er während ſeiner langen Amtsthätigkeit den Einfluß

des Deutſchen Reiches doch nicht zu einem maßgebenden zu geſtalten
vermocht Die ruſſiſchen Vertreter in Peking haben keine dicken
Bücher geſchrieben ſie haben nicht für alle möglichen
und Zeitſchriften Abhandlungen über China geliefert aber ſie haben
ihre erworbenen Kenntniſſe dem Petersburger auswärtigen Amte
mitgetheilt und haben Erfolge errungen die geradezu verblüffend
ſind Der Anleihevertrag enthält als Kubaggenr bisher nicht
bekannte Bedingungen die Rußland zum Schutzherrn
Chinas machen Davon werden die übrigen Staaten bald greif
bare Beiſpiele erhalten

Zur Frauenfrage führt die Nationalztg aus Es
iſt nicht zu beſtreiten daß man in Deutſchland in dieſer Frage eineJirüchhahung beobachtet hat die faſt in allen anderen Kultur

ländern überwunden iſt Auch in anderen Ländern hat ſich der
Zug des Spaßhaften oder Exzentriſchen welcher Anfangs der

Studentin anhaftete immer mehr verloren man ſieht in ihrem
Thun lediglich die ernſthafte Vorbereitung für den Kampf um s
Daſein Dieſe dem weiblichen Geſchlechte nicht ſchwerer zu machen
als dem männlichen dazu wird man ſich in Deutſchland ebenfalls
entſchließen müſſen da man doch außer Stande iſt allen Frauen
den Kampf um s Daſein zu erſparen Wir ſind durchaus einver
ſtanden mit einer Behandlung des Problems welche prinzipiell von
der Auffaffung ausgeht daß das natürliche Thätigkeitsgebiet desWeibes das Saus ei Aber warum den Mädchen welche ſich für

das AbiturientenExamen vorbereitet haben die Ablegung deſſelben
nicht geſtattet werden ſollte iſt nicht einzuſehen falls die aus
privater Jnitiative e rn bis jetzt ſehr vereinzelten
Anſtalten zur gymnaſialen Ausbildung von Mädchen ſich als Be
dürfniß herausſtellen ſollten wird ſogar eine ſtaatliche GeldUnter
ſtützung derſelben nur billig ſein Und wir können auch nicht hinter
den anderen Kulturländern ſo weit zurückbleiben den einzelnen
Mädchen oder Frauen welche dieſelbe Vorbildung wie die männ
lichen Studenten nachweiſen den Zatritt zu der Univerſität zu ver
weigern der Einwand daß das Weib den Berufen nicht gewachſenſei ſir welche dort vorbereitet wird kann nur durch die Erfahrung

geprüft als richtig befunden oder widerlegt werden Man mag
mit aller Vorſicht nur ſchrittweiſe vorgehen ohnehin wird ſich dies
von ſelbſt ergeben weil ſchwerlich in Deutſchland der Andrang vonStudentinnen raſch ein ſtarker werden wird aber der praftſche

Verſuch iſt nicht mehr zu verhindern und darum ſollte man ihn
auch nicht unnöthig verzögern

Leipzig 8 Juli Vor einiger Zeit wurde in V eine
Frau JSmert verhaftet weil ſie landesverrätheriſcher Handlungen
dringend verdächtig erſchien ſie mußte jedoch Mangels genügender
Beweiſe freigelaſſen werden Jn der nämlichen Angelegenheit
wurde ſodann der Sergeant Schreiber vom 12 Artillerie Re
giment verhaftet und vom Kriegsgericht in Straßburg zu 8 Jahren
Zuchthaus verurtheilt Zugleich wurde die Unterſuchung eingeleitet
gegen den Kohlenhändler Hanné aus Montigny bei Metz es wurde
degen ihn die Anklage wegen Spionage erhoben und heute

egann vor dem vereinigten 2 und 3 Strafſenate des Reichs
gerichts der Spionage Prozeß gegen den Genannten Die
Anklage iſt erhoben aus den S 3 und 1 des Reichsgeſetzes vom
3 Juli 1893 gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe und aus
J 47 des Strafgeſetzbuches Mitthäterſchaft Die Verhandlungen
ſind nicht öffentlich Der Angeklagte Hanné wurde wegen Beihilfe
zu dem in Paragraph 1 des Reichsgeſetzes gegen die Spionagegedachten Verbrechen zu 4 Jahren Zuothens und 7 Jahren Ehr

verluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt Der bereits früher in der
gleichen Angelegenheit zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilte SergeantSchreiber der in Juchthauelleibung als Zeuge erſchienen war

hatte einen Zünder C 92 entwendet und durch Hanné nach Jouy
fahren laſſen Auf dem Wege dorthin erhielt der frühere fran
zöſiſche Polizeikommiſſar Jsmert den Zünder

Meſeritz 8 Juli Nach dem nunmehr vorliegenden end
gültigen Ergebniß erhielt bei der Reichstagswahl v Dziem
bowski Reichspartei 5183 Stimmen v Szymanski Pole
8042 Stimmen Herfarth Antiſemit 3601 Stimmen Es iſt
alſo Stichwahl erforderlich

Eſſen Ruhr 8 Juli Jn der Unterſuchungsſache gegen dieBergarbeiterführer Schröder und Meyer vpaden zwei weitere

Zeugen wegen Meineidsverdachts verhaftet Für Schröder wurdeder VUbgeordnete Möller Waldenburg mit der Leitung des Ver

bandes vorläufig betraut
Detmold 8 Juli Dem Vernehmen nach hat die lippeſche

Stagaatsregierung bei dem Bundesrathe den Antrag geſtellt einen

Akt der h t herbeizuführen daß die Thronfolge
frage durch das Reichsgericht geregelt werde

Cronberg i Taunus 8 Juli Der Reichskanzler Hohen
lohe iſt mit Gemahlin nach Alt Ausſee in Steiermark
abgereiſt

OeſterreichUngarn
Wien 8 Juli Der frühere Finanzminiſter Dr v Plener

iſt zum Präſidenten des gemeinſamen oberſten Rechnungshofes
ernannt und kann als ſolcher nicht mehr zum Abgeordneten ge
wählt werden

Budapeſt 8 Juli Die Einberufung einer internatio
nalen Konferenz für Zucker Ausfuhrprämien ſteht bevor
Oeſterreich und Deutſchland werden gemeinſam vorgehen

Spanien
Madrid 8 Juli Nach Meldungen aus Cuba begingGeneral Locchembre Selbſtmord weil er wegen Trunkenheit

vom Marſchall e einen öffentlichen Verweis erhalten
hatte Nach einem aus Cuba haben die Generale
Salcedo Bazan und Navarro einen Haufen Aufſtändiſcher
geſchlagen von dieſen ſind getödtet und verwundet
darunter der Anführer der Aufſtändiſchen Arramburo

Orient
Belgrad 8 Juli Die türkiſchen Behörden verhafteten in

Uesküb einen bulgariſchen Agitator Namens Stojanoff
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10 JuliKleine Chronin
Berlin 8 Juli Ein ehemaliger Millionär als Bettler

Kürzlich erſchien vor dem Amtsgericht am Alexanderplaßz der Gründer der
Kolonie Weſtend von Quiſtorp wegen groben Unfugs den er am
Potsdamer Thor vor dem Leipziger re hatte Der ehemalige
Millionär der in den letzten Jahren u wohl t hatte
ohne daß aber die Oeffentlichkeit von ſeiner gkeit etwas wurde
als Wohnungsloſer mit Aufgegriffenen aller Art vo ri Manſchenkte ſeiner Darſtellung des Falle Glauben und te ihn nur
zu der Strafe von 3 Mark Aber auch dieſe konnte der Mann der ehe
mals über Millionen vrriüge nicht bezahlen Er verließ den Gerichtsſaal
nicht ohne daß ihm eine Unterſtützung zu Theil geworden war

Rixdorf 8 Juli Keine Erbin Die vermeintliche Rixdorfer
Millionenerbin Bär iſt das Opfer eines raffinirten Schwindels
geworden Sie iſt keine Erbin Die Geſchichte von dem großartigen
Erbtheil das bekanntlich für das arme Mädchen aus Schweden kommen
ſollte beſchäftigte kürzlich die o Preſſe

Eberswalde 8 Juli Eiſenbahnunfall Vei einem Sonder
zuge der von Swinemünde heute Vormittag 10 Uhr 53 Min hier ein
treffen ſollte verſagte auf dem hieſigen Bahnhof die Karpenterbremſe
Der Zug fuhr über den Bahnhof hinaus auf eine Lokomotive die beſtimmt
war die Maſchine des Sonderzuges abzulöſen Bei dem Zuſammenſtoß

wurden dem Vernehmen nach verletzt der 4mgfrhreg ein Schaffner
und eine Dame der wie es heißt ein Bein zermalmt ſein ſoll Ob
v mehr Perſonen zu Schaden gekommen ſind war bisher nicht zu
erfahren

Stettin 8 Juli Ein ſchrecklicher Unglücksfalh hat ſich
in dem zu Grabow gehöri Hauſe Heinrichſtraße 17 ereignet Die
Handelsmann Goll ſchen Eheleute ſchloſſen ihre beiden Kinder Frieda
und Eliſe 5 und 2 Jahre alt in die Wohnung ein als ſie einen ge
ſchäftlichen Ausgang unternahmen Während ihrer Abweſenheit brach nun
vermuthlich infolge eines Schadens am ruſſiſchen Rohre in der Wohnung
Feuer aus das einen furchtbaren Rauch entwickelte Die beiden Kinder
fanden durch Erſticken ihren Tod

Sonnenburg 8 Juli Beim Retten ertrunken Hier traf
aus Görlitz a O die erſchütternde Nachricht ein daß der Pa S
Kretzſchmar dort bei einem Rettungsverſuche er wollte ein Kind
vom Tode des Ertrinkens retten durch einen 957 ſeinen Tod in
den Fluthen der Oder gefunden hat während da durch andere
ſchnell herbeigeeilte Perſonen gerettet worden iſt Kretzſchmar hinterläßt

eine Wittwe und acht unverſorgte Kinder t
Attendorn 8 Juli Etwas ſpät Hier macht jetzt ein

Lehrer im Alter von 36 Jahren welcher verwittwet und Vater eines
Kindes iſt als Externer ſein Abiturienten Examen Er beabſichtigt
Theologie zu ſtudirenUm 8 Juli Unglück beim Exerciren Beim
der Feldartillerie ſtürzte ein Geſchütz um Ein Soldat kam rter daſſelbe
und es wurde ihm der Kopf zerdrückt Er war ſofort todt Einer oder
zwei weitere Mann ſollen ſchwer verletzt ſein

Laibach 8 Juli Erdbeben Heute Nachmittag 3 Uhr
20 Minuten erfolgte ein mittelſtarker wellenförmiger Erdſtoß mit vorher
gehendem und nachfolgendem Zittern des Bodens und Getöſe Der Erd
ſtoß dauerte drei Sekunden und verurſachte ſtarkes Fenſterklirren und einige
Schäden an bereits beſchädigten HäuſernAgram 8 Juli Woltenbruchd Der Kurort Daruwar iſt
in Folge eines Wolkenbruches überſchwemmt Wie verlautet ſind zwei
Perſonen dabei um das Leben gekommen

Mailand 8 Juli Verbrechen oder Selbſtmord Jn der
Nähe von Syrakus Sizilien wurde vorgeſtern die Leiche eines elegant
gekleideten unbekannten jungen Mannes gefunden deſſen Schläfe eine
Schußwunde aufwies Jn der Nähe lag ein entladener Revolver An
ſcheinend handelt es ſich um einen deutſchen Reichsangehörigen Ob ein
Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt war noch nicht feſtzuſtellen

Brüſſel 8 Juli Exploſion Der Dampfkeſſel des Fluß
dampfers Louiſe welcher den Dienſt zwiſchen Lacken und der Allee verte
verſieht iſt explodirt Drei Perſonen wurden getödtet zwei ver
wundet

Paris 8 Juli Das Duell kommt in Mißkredit DieDuellmanie treibt immer merkwürdigere Blüthen Ein 20 jähriger Polirer
und ein 18 priger Mechaniker hier liebten beide daſſelbe Mädchen eine
20 jährige Polirerin Sie beſchloſſen ein Duell und begaben ſich von
ihrer Duleinea die offenbar mit doppeltbeſaitetem Herzen liebte begleitet
in die Rue Menilmontant Hier nahmen ſie Aufſtellung zogen ihre Re
volver und drückten auf ein von dem Mädchen ſelbſt gegebenes Zeichen
ab Ein lauter Wehſchrei ertönte Die Kugel hatte das Mädchen ſtatt
einen der Gegner getroffen Die Polizei erſchien verhaftete die Duellanten
und brachte das Mädchen ins Spital wo es lebensgefährlich verwundet
darniederliegt

Charleroi 8 Juli Opfer einer Grubenkataſtrophe Von
den 280 Opfern welche bei der vor drei Jahren in Anderlues erfolgten

Exploſion ums Leben kamen konnten 15 ſeiner Zeit nicht aufgefunden
werden Geſtern fand man nun vier Leichen die hart wie Mumien
waren und noch Werkzeuge in den Händen hielten

g 8 Juli Beraubt Zwiſchen den Stationen Tula
und Podolsk der ruſſiſchen Südbahn wurde die Gattin des ruſſiſchen
Konſuls in Galatz Frau Ladyſhenſkaia in einem Abtheil erſter Klaſſe
durch ein ſtarkes Schlafmittel betäubt und um mehrere Tauſend
Rubel und werthvolle Schmuckſachen beſtohlen Der Dieb iſt noch nicht
ermittelt Wie erinnerlich wurde vor einiger Zeit und zwar ebenfalls
durch Betäubungsmittel ein ähnlicher Raub auf einer ruſſiſchen Bahn
ſtrecke an einer Dame ausgeführt ohne daß es gelang den Dieb zu
faſſen

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 Juli 1805
chloſſene Stadtverordneten Sitzung Es wurde in der

geſchloſſenen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung nur über einen
in der öffentlichen Sitzung nur zum Theil erörterten Gegenſtand nämlich
den Ankauf von Land zur Erweiterung des Südfriedhofes verhandelt
Die Verſammlung genehmigte den Ankauf von 30 Morgen 31 QuadratRuthen Land vom Reuter L S gegen 100000 Mk Dies Land
ſoll am 1 April k J an die Stadt übergehen Auf das Kaufgeld iſt
eine Anzahlung von 30000 Mk bedungen der Reſt von 7 Mk
ſoll mit 10 Jahre unkündbar ſein und nur im Fall des früheren
a ren des Verkäufers deſſen Erben eine ſechsmonatliche Kündigung

zuſtehen
o Zur Vereinfachung der ſtädtiſ Verwaltungsgeſchäftebeſchloß die Se hen San Kurzem gegen

einer gemiſchten Deputation welcher die ſelbſtändige Jeſchlußfaſſun über

die Vermiethung von Objekten im jährlichen Miethsbetrag bis zu Mk
zuſtehen ſollte Der Magiſtrat beantragt nun bei der StadtverordnetenVerſemmlung dieſen Beſchluß wieder u uheben zugleich auch die gemiſchte
Deputation für r der ſtädtſchen Fenlltenhenſer aufzuheben
endlich aber die gemiſchte Deputation für Verwaltung der Landgüter zu
einer OekonomieDeputation namentlich in dem Sinne zu erweitern daß
ihr die ſelbſtändige Beſchlußfaſſung über die oben erwähnten Vermiethungenübertragen wird Jn der Begründung dieſes Antrages wird darau n
gewieſen daß es bei der wachſenden Menge der Verwaltungsgeſchäfte
rathſam erſcheint nicht nur die StadtverordnetenVerſammlung ſondern
auch den Magiſtrat zu entlaſten bezw durch zweckmäßige Organiſation
des ſehr komplizirt gewordenen der Vereinfachung dringend bedürftigen
Kommiſſionsweſens die Verwaltung zu deeentraliſiren Nun beſtehen für
Grundeigenthums Angelegenheiten bekanntlich ſchon zwei gemiſchte Depu
tationen nämlich die zur Verwaltung der ſtädtiſchen Landgüter und die
jenige gf Verwaltung der ſtädtiſchen Familienhäuſer welche letztere ſich
nach Anſicht des Magiſtrats wohl als entbehrlich erwieſen hat Der
Magiſtrat meint nun daß es ſich nicht empfehlen dürfte neben dieſen
beiden noch eine dritte gemiſchte Deputation wie die StadtverordnetenVerſammlung ſie en einzurichten dagegen erhofft er von der
Annahme ſeines neuen Antrages die Erzielung einer weſentlichen Zeit
erſparniß für die den Kommiſſiönen angehörenden Mitglieder der ſtädtiſchen
Kollegien und eine leichtere Durchführung einheitlicher Grundſätze bei der
Verwaltung des Grundeigenthums und der DekonomieAngelegenheiten
als es bis jetzt bei der Zerſplitterung des Kommiſſionsweſens möglich iſt

o Handelskammer zu Halle Unter Vorſitz des Herrn Stadtrath
Ernſt Halle hielt geſtern die Handelskammer eine öffentliche Geſammt
ſitzung ab Es kam in derſelben u a die der Frage der Sperrung
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der Saaleſchuſen im Sommer r Der terſtatter Herr Kaufmann Werther helle ren hin daß ſeit
men die im Sommer vorgenommene Sperrung der Saaleſchleuſen
S lebhaften Klagen a n hat Früher waren die Verhältniſſe

noch ſchlimmer als jetzt indem man die Schleuſen zum Zweck von Re
paraturen oder Umbauten nicht gleichzeitig ſondern nach einander zu
ſperren pflegte auf z der dige Kammer welche auf die Un
zuträglichkeiten dieſer Maßnahme hinwies und dafür eintrat daß wenn
einmal ſolche Reparaturen nicht zu anderer Zeit als im Sommer vor
enommen werden könnten dieſelben doch gleichzeitig vorgenommen und
o die Sperrung auf eine lichſt kurze Zeit eingeſchränk werden möchte

t ſeit einem Jahrzehnt die Sperrung der Saale Schleuſen im Juli
in dieſem Jahre iſt ſie vorgeſehen vom 1 Juli bis 11 Auguſt für die
Schleuſen zu Alsleben und Wettin Dieſer Umſtand hat dem vor kurzem

deten Halleſchen SpeditionsVerein Anlaß zu einem Anſchreiben an
Handelskammer gegeben in welchem er auf die ſchwere Schädigung

des Saale Schiffſahrts Verkehrs durch die ſommerliche Sperrung der
Schleuſen hinweiſt und bittet die
Stelle dafür eintreten daß die Reparaturen der Schleuſen doch
wie es auch anderswo geſchehen im Winter vorgenommen würden
Eine Anfrage der rn Handelskammer bei den Aelteſten der KaufWe zu Magdeburg und Berlin der Handelskammer zu Frank
furt a O und den Magiſtraten zu Brandenburg und Spandau über die

eit der Reparaturen der dortigen Schleuſen und der dazu nöthigenLeemeg derſelben hat a dahin Beantwortung gefunden daß im

Bezirk dieſer Corporationen und Behörden die erwähnten araturen ſtets
im Winter vorgenommen werden und im Nothfalle zum Zweck derſelben
die Sperrung im Sommer jedoch dann auf möglichſt kurze Zeit erfolgt
Die Kammer beſchloß an Regierungspräſidenten wie auch an den
Vorſitzenden der ElbStromBaudirektion Se Excellenz den Herrn Ober
präſidenten das Erſuchen zu richten im Einvernehmen mit der herzogl
anhaltiſchen Regierung zur gedeihlichen Entwickelung des SaaleSchifffahrts Verkehrs und zur h ringenden Verwerthung der für die Saale
Regulirung aufgewendeten Koſten dafür Sorge zu tragen daß der Verkehr auf Jer Seele im Sommer möglichſt ungeſtört durch Schleuſen

reparaturen bleiben und dieſe im Nothfalle höchſtens ſich auf wenige
Tage erſtrecken möchten Für den ll eines ablehnenden Beſcheides
ſeitens der genannten Behörden wird die Kammer ihre Wünſche dem
Miniſter unterbreiten Weiter beſchloß die Kammer mit allen gegen
2 Stimmen dem Verein zum Schutze der deutſchen Goldwährung in
Stuttgart als Mitglied beizutreten zugleich erklärte ſie ſich in Ueberein
ſtimmung mit früheren Beſchlüſſen nochmals nergiſch für die Goldwährung

Von der hieſigen Ober Poſt Direktion war e Anfrage eingegangen
ob etwa dem Wegfall der zweiten um 112 Uhr Vormittags beginnenden
Briefbeſtellung an Sonn und Feiertagen Bedenken entgegenſtehen
würden die Kammer ſprach ſich gegen eine ſolche Maßnahme aus Jn
geheimer Sitzung wurde dann noch über einen Erlaß des Herrn Ober
präſidenten der Provinz Sachſen betr den Rhein Weſer Elbe
Kanal verhandelt

Vom Sitzungsſaal im Oberbergamt Jn dieſen Tagen wird
der Maler Herr Klein Chevalier aus Düſſeldorf mit der Ausmalung
des Sitzungsſaales im Oberbergamtsgebäude beginnen Genannter erhielt
dieſen Auftrag vor drei Jahren vom preußiſchen Kultusminiſterium Jn
fünf größeren Bildern wird der verſchiedene Bergbau des Diſtriktes
allegoriſch dargeſtellt werden

Prinz Carl Das geſtern von der Kapelle des Königl Sächſ
Jnf Regmts Prinz Johann Georg Nr 107 unter Leitung des Königl
Muſikdirektors C Walther veranſtaltete große Extra Militär
Concert hatte ſich wieder eines äußerſt r San zu erfreuen
Wie wir hören wird dieſe beliebte Kapelle in der Sommerſaiſon im Prinz
Carl noch zweimal und zwar am 24 Juli und 5 Auguſt concertiren
Heute Abend findet bekanntlich ein großes Waldhorn Quartett

oncert ſtatt ausgeführt von den Königl Kammermuſikern Herren
Richter Klöpfel Ehrhardt Unger vom Königl Hoftheater in Hannover

unter Mitwirkung des berühmten PiſtonVirtuoſen Herrn Richter Herzogl
Kammermuſiker der Hoftapelle in Braunſchweig

Zur Lohnbewegnng Der geſtern hier begonnene Strike der
Bau arbeiter ſcheint einen ruhigen Verlauf zu nehmen Man iſt
beiderſeits ſowohl ſeitens der Arbeitgeber als der Arbeitnehmer ſichtlich
bemüht ein Einvernehmen z erzielen Jm Laufe des geſtrigen Tages
ſollen noch mehrere Arbeitgeber ſich bereit erklärt haben die Forderungen
der Arbeitnehmer zu bewilligen Heute finden wieder öffentliche Verſamm
lungen der Maurer der Maurer Arbeitsleute ſowie der
Zimmerer ſtatt Eine größere Anzahl der Strikenden ſoll bereits
unſere Stadt verlaſſen haben

br Feuer Jn einer zum Schlafraume eingerichteten Bodenkammerim Hauſe Lietenanerſt raße 10 hatte geſtern Abend gegen 11 Uhr

der daſelbſt logirende Sohn der Wittwe M mit offenem Licht hantirt
wobei er dem Bette zu nahe kam Das Bett gerieth in Brand und das
Feuer dehnte ſich nun in der ganzen Kammer ſchnell aus Dem wirk
ſamen Eingreifen der Hausbewohner gelang es noch rechtzeitig das Feuer
zu dämpfen

Ein Betrüger Verhaftet wurde ein Wiener Kellner der
ſich als Herr v Berger gerirte und in mehreren Wiener Cafés Kellner
dadurch betrogen hat daß er dieſe veranlaßte falls ein Dienſtmann für
ihn ein Werthpacket in dem Café gegen Nachnahme abzugeben gewillt ſei
für ihn dieſe die er beim nächſten Beſuche begleichen werde auszulegen
Sobald die Kellner ſich ſeinem Erſuchen geneigt zeigten verpackte er irgend
einen werthloſen Gegenſtand und ſandte dieſen durch einen Dienſtmann
nach dem Café wo dem Boten der geforderte Betrag den jener an den
Schwindler abzuliefern hatte anſtandslos eingehändigt wurde

Ein gefährlicher Reiſe Kollege Hier wurde ein Handwerks
burſche feſtgenommen der ſich erbötig gezeigt mit einem reiſenden
Schloſſergeſellen nach Delitzſch zu wandern unterwegs aber ſeimem Be
gleiter wahrſcheinlich um ihn betrunken oder ſchläfrig zu machen Brannt
wein zu trinken gegeben und ihm als er im Chauſſeegraben eingeſchlafenwar die Taſchenuhr geſtohlen hat

Verhaftung einer Schwindlerin Die Kriminal Abtheilung
nahm eine reiſende Schwindlerin in Haft die hier in mehreren Geſchäften
beim Einkauf von geringen Gegenſtänden Zwanzigmarkſtücke in Zahlung
gab bei Entgegennahme der zurückzuerhaltenden Beträge aber ſo geſchickt
zu manipuliren wußte daß ſie nicht nur dieſe einſtrich ſondern auch im

eſitze der Goldſtücke blieb Ehe die geprellten Geſchäftsinhaber die
Situation ſich klar gemacht war die Hochſtaplerin regelmäßig verduftet
Bei Durchſuchung ihrer Perſon wurde noch ein Zwanzigmarkſtück in ihrem
Munde verſteckt gefunden

br Kleiner Brand Jn dem Maſchinenhauſe des Grundſtücks Alte
Promenade Nr 6 Reichshof war geſtern Mittag gegen 1 Uhr unter
der Treppe gelegenes Putzmaterial und hierdurch die Treppe ſelbſt auf
bisher unermittelte Weiſe in Brand gerathen Das Feuer konnte nach
kurzer Zeit durch die requirirte Feuerwehr gelöſcht werden

Zur Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns ge
nöthigt das Referat über das geſtern ſtattgefundene Concert des Ata
demiſchen Geſangvereins Ascania für die nächſte Nummer
zurückzuſtellen

Aus dem Vereinsleben
Jahn ſche Turnverein beging am Sonnabend ſein

27 Stiftung sfeſt Das Programm umſaßte Concertmuſik turneriſche
und geſangliche Vorführungen und ein kleines Theaterſtück Ein Ball
beſchloß das Feſt welches ſehr zahlreich beſucht war

Der änniſche ruverein feierte am Sonntag ſein
20 Stiftungsfeſt Das Feſtlokal war das Paradies Daſelbſt fand ein
gemeinſames Mittageſſen und Nachmittags Fahnenweihe ſtatt Die Weihe
rede hielt Herr Direktor Bethmann Langendorf als Gauvertreter Er
ſchilderte die Beſtrebungen der deutſchen Turnerſchaft erſuchte die Mit
glieder ſtets für ſie einzutreten und ſchloß ſeine Worte mit einem Hoch
auf den Kaiſer Nachdem der Geſangverein Liederhort ein Weihelied
geſungen überreichten Vertreter deſſelben ſowie des Männerturn
vereins und des Turnvereins zu Diemitz Fahnenſchilder Hierauf
fand ein Turnen des Kaufmänniſchen Vereins und der Gaſtvereine ſtatt
Abends wurde im gleichen Lokale ein Kommers abgehalten Hierbei ſprach

Rechtsanwalt Dr Rüffer Namens der Halleſchen Turnerſchaſt die
lückwünſche aus Jn einer Pauſe führten I2 Mitglieder des Vereins

im Garten einen r Vrg auf welcher viel Intereſſe erweckte Das
Feſt nahm den ſchönſten Verlauf und kann der Verein mit Befriedigung
auf da elbe zurückblicken

7

Sturmvogel b am Sonntag die a
ſeines neuen Ruderbootes Unter zahlreicher Betheiligung der Sport
genoſſen und Freunde wurde unter den üblichen Förmlichkeiten und Ab
jeuern von Salutſchüſſen das Boot auf den Namen Preußen getauft

An die Taufe ſchloß ſich eine Bootsfahrt des Klubs unter
des Halleſchen Ruderklubs Abends fand im Bootsgarten Jllumination

erwerk und Concert ſtatt Nach Schluß deſſelben beideſich
lubs nach dem Reſtaurant zum Schultheiß woſelbſt ein Commers ab

gehalten wurde

Aus der Umgebung
s Ammendorf 8 Juli Unglücklicher Fall Heute Nachmittag

g ſich der 12 Jahre alte Sohn des Schmiedes Mücke von hier einen
ruch des rechten Vorderarmes zu indem er beim Spiel zu Falle kam

Der bedauernswerthe Knabe wurde nach der Klinik in Halle gebracht
Merſeburg 8 Juli Ernennung Der bisherige Seminar

Direktor Schulrath Mühlmann aus Berlin iſt zum Regierungs und
Schulrath ernannt und der hieſigen Regierung überwieſen worden

P Hohenthurm 8 Juli Wer iſt der Eigenthümer Am
ndelskammer wolle an zuſtändiger

26 v Mts iſt eine unbekannte Perſönlichkeit aus dem
11 Min von Bitterfeld kommend geſtiegen hat im hieſigen Bahngebäude
ein vollſtändiges Pferdegeſchirr abgegeben und hinterlaſſen daß er
daſſelbe wieder abholen werde Bis jetzt iſt aber der unbekannte Mann
noch nicht wieder gekommen und es iſt anzunehmen daß das Geſchirr auf
unrechtmäßige Art und Weiſe erworben iſt

Delitzſch 8 Juli Zählung Bei der Berufs und Gewerbe
zählung wurden in hieſiger Stadt in 65 Zählbezirken 2342 Haushaltungs
liſten 101 Landwirthſchaftskarten und 358 Gewerbebogen verausgabt Die
Einwohnerzahl wurde auf 9376 Perſonen feſtgeſtellt Bei der Volks
zählung im Jahre 1890 hatte Delitzſch 8949 Einwohner mithin jetzt
427 mehr

Eilenburg 8 Juli Fewer Jn der Vorſtadt Külzſchaubrannte in vorletzter Nacht die ſogenannte Rath sſcheune nieder Durch
die dort lagernden größeren Strohvorräthe genährt legte das Feuer das
Gebäude binnen kurzer Zeit in Aſche Neben dem Stroh waren noch
1200 Centner Heu in den letzten Tagen aufgeſpeichert das nun auch
vernichtet worden iſt ohne ſchon verſichert zu ſein Böswillige Brand
ſtiftung iſt wohl anzunehmen

Schraplan 8 Juli Kreisſynode Am Mittwoch tagte in
Teutſchenthal die Kreisſynode der Ephorie Schraplau Von den
27 Synodalen waren 22 erſchienen 5 behindert Das neu eingetretene
Mitglied Bürgermeiſter Bauer Schraplau wurde in üblicher Weiſe ver
pflichtet Die bisherigen Mitglieder des Synodal Vorſtandes wurden
wiedergewählt Es erfolgte darauf der Bericht über die kirchlichen und
ſittlichen Zuſtände innerhalb des Synodalkreiſes der Vorſitzende
Superintendent Thiele Oberröblingen erſtattete denſelben in einer die
Aufmerkſamkeit feſſelnder Weiſe er verſtand es in wohlthuender Weiſe
Schatten und Licht zu vertheilen Bei der Diskuſſion darüber beklagte
Rittergutsbeſ Schröder Etzdorf die Umgänge der NeuKonfirmierten am
Einſegnungs Nachmittage und wies darauf hin wie widerwärtig es ſei
wenn ſolche in einzelnen Familien mit Branntwein bewirthet würden und
ſchließlich faſt betrunken durch die Straßen taumelten Dies gab dem
Paſtor Herbſt Alberſtedt Anlaß zu dem Antrage daß über Abhilfe dieſes
Uebelſtandes auf der nächſtjährigen Kreisſynode eingehend berathen würde
Weiter kam zur Beſprechung die amtliche Propoſition des Königl Kon
ſiſtoriums der Provinz Wie laſſen ſich die Verhandlungen unſerer Kreis
ſynoden fruchtbarer machen für unſere Gemeinden eferent hierüber
war Paſtor Poßner Eſperſtedt Die von ihm aufgeſtellten Leitſätze
wurden eingehend durchgeſprochen ſie gipfelten in den beiden Haupt
gedanken Wählt chriſtlich lebendige Männer in die Kreisſynoden und es
werden die Synodalverhandlungen ſo fruchtbar für ſie ſelber ſein daß es
ſie dringen wird durch Wort und That davon Zeugniß abzulegen inner
halb ihrer Gemeinden Ebenſo Schafft chriſtlich lebendige Gemeinden
und Gemeinde Kirchenräthe und ſie werden ganz von ſelber Intereſſe
haben für das was die Kreisſynoden beſchäftigt Paſtor Kühl Schrap
lau wies gegen Ende der Diskuſion noch darauf hin daß zur Lebendig
machung der Gemeinden auch die neue Agende helfen wolle welche vom
Kaiſer durch das Kirchengeſetz vom 13 Juni d J zur Einführung ge
nehmigt ſeiDrnerfurt 8 Juli Blutvergiftung Feuer Ver
gangenen Dienstag wurde der Zimmermann und Steuereinnehmer Gott
lieb Straubel zu Thaldorf von einer Fliege in das Geſicht geſtochen
Bald darauf hatte er heftige Schmerzen und zog den Arzt zu Rathe
Leider waren alle Bemühungen des letzteren ohne Erfolg Am Sonn
abend früh iſt Straubel an Blutvergiftung geſtorben Geſtern Abend
brach in Nemsdorf in dem Föhrig ſchen Gehöfte Feuer aus durch
welches die Scheune und die Stallungen eingeäſchert wurden

st Alsleben a 8 Juli Leichenſektion Als am Sonnabend die Leiche der Frau welche ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende gemacht hatte beerdigt werden ſollte wurde dies durch das Gericht
verbindert da die Leiche ſezirt werden ſollte Die Sektion wurde heute
Nachmittag von den Herren Kreisphyſikus Dr Pitſchke und Kreiswundarzt
Dr Holtzhauſen in Gegenwart des Herrn Amtsrichters Dr Schenk in der
Leichenhalle des ſtädtiſchen Friedhofes ausgeſührt Dieſelbe ergab nichts
was den Verdacht eines Verbrechens auf Jemanden hätte lenken können

r Bitterfeld 8 Juli Kreisturnfeſt Der Turnkreis III e
welcher den Regierungsbezirk Magdeburg den nördlichen Theil des Regferurgkbegiets Hierſeburg und Anhalt umfaßt hielt geſtern und heute

hier ſein X Kreisturnfeſt ab Daſſelbe war ſehr zahlreich von Turnern
und Gäſten beſucht Unſere Stadt hatte reichen Feſtſchmuck angelegt und
fanden ſämmtliche Turner in Privatquartieren Unterkunft Das Programm
ſelbſt wies für den erſten Tag Kampfrichterſitzung und Feſtkommers für
den zweiten Tag Wettturnen Geräthturnen und Verkündigung der Sieger
auf Beim Feſtkommers hielt Herr Bürgermeiſter Dippe eine Begrüßungs
rede und brachte das Gut Heil auf die deutſche Turnerei aus Nachdem
der Kreisausſchuß darauf erwidert nahm unſer Bezirkskommandeur
das Wort und betonte die nationale Seite der Turnerei hoffte auf die
Betheiligung der Turner bei allen vaterländiſchen Beſtrebungen und brachte
um Schluß ein Hoch auf den Kaiſer aus Am Sonntag bewegte ſich einſanucher Feſtzug durch die Straßen der Stadt Am Rathhaus wurden

die Turner nochmals durch unſeren Bürgermeiſter begrüßt Nachdem der
Feſtplatz erreicht war wurden die Freiübungen ausgeführt Dieſe leitete
der Kreisturnwart Neukranz Magdeburg und wurden ſelbige faſt
tadellos aufgeführt Danach fand ein allgemeines Turnen ſtatt Jn

iſchen hatten die 40 Kampfrichter ihres Amtes gewaltet und wurde dasErgeht Abends 8 Uhr bekannt gegeben Es waren 230 Wettturner in

15 Riegen angetreten geweſen und wurden davon 74 Turner als Sieger
ausgerufen und ihnen der Eichenkranz überreicht Als erſter Sieger mit
668 Punkten wurde Bertram Magdeburg bekannt gegeben DOie
übrigen Sieger vertheilen ſich über den ganzen Kreis auch nach Halle
ſind einige gefallen Für Sonntag Abend ſollte auch das Vergnügen zur
Geltung kommen weshalb auf mehreren Sälen Ballmuſik ſtattfand Für
Montag waren früh Ausflüge geplant und Mittags wird das Feſt ge
ſchloſſen werden auf das gewiß die Bewohner Bitterfelds ſowohl als auch
die Turner noch lange Zeit mit Freude und Stolz zurückblicken können
Alles hat hier gewetteifert um das Feſt zu einem ſchönen zu geſtalten
was denn auch im vollſten Maaße gelungen iſt

Weiſzenfels 8 Juli Verhaftung Dem Naumb Kreisblatt
zufolge lieferte die die e Polizei in das dortige Gerichtsgefängniß den ſeiteiniger Zeit in Haft nduchen Schuhwaarenfabrikanten Baunacke von

Weißenfels ein der des betrügeriſchen Bankervtts verdächtig ſein ſoll Die
gleichfalls verhaftete Ehefrau befindet ſich noch hier

Standesamt Halle
Aufgeboten

8 Juli Der n Friedrich Lindner und Auguſte Bichtler Schmied
ſtraße 35 und Thorſtraße 259 Der Bahnarbeiter Karl Meißner und
Margarethe Hennicke Blücherſtraße 15 und Blumenthalſtraße 25 Der
Bahnarbeiter Richard Harre und Emilie Dülsner und Stein
weg 8 Der Schloſſer Albert Burgmann und Emilie Kirchner Merſe
durgerſtraße 22 und Taubenſtraße 9 Der Klempnermeiſter Wilhelm Röder
und Anna Schelle Lauchſtädt

Eheſchließungen
8 Juli Der Handarbeiter Max Keller und Marie gors

ſtraße 4 Der Königliche Amtsrichter Martin Liſſel und Ann
Reufalz und Wilhelmſtraße 7

Wilhelm
a Herzog

Geboren
8 Juli Dem Zuſchneider Heinrich Martin eine T Maria WilhelmineEliſübnt S 4 Dem Handardeiter Karl Möbius ein S Rudol

4 Willy Graſeweg 7 Dem Fabriksboten Robert Wagner ein S Pau
dolf S Tholuckſtraße 4 Dem Kaufmann Fran dloff eine TEmma rkede lla Ranniſcheſtraße 20 Dem Schmied Karl Weißhaupt

ein S Gottfried Karl Streiberſtraße 7 Dem Handarbeiter Friedrich
Denkewitz ein S Karl Chriſtian Friedrich Ernſt Wuchererſtraße 23 Dem
riſeur Louis Elias eine a Erna Steinweg 51 Dem Ingenieur
riedrich Wiegand eine Luiſe An der Schwemme 3 Dem

Eaalkreid
tS

ge8 5 Uhr

10 Juli Se s
eine T Martha Bertha 2Stöbe eine T Anna Bertha Mar 71Dem Lehrer Walter Ofeney eine T Anna Luiſe Gertrud

Geſtorben
8 Juli Des Bahnarbeiter Chriſtian S Otto 2

227 H r TDer stud theol Wilhelm Pathmann R J Sie S t er
macher Hermann Keil Ehefrau Marie geb Schaller 58 t Der
Drehorgelſpieler Auguſt Büttner reudenplan 4 Lageriſtgen ein T Margarethe 2 Klinik Des Cigarrenmacher

duard Hierſe T Lina 1 M Jacobſtraße 46 Des Handarbeiter Jo
Straube T Bertha 1 Saalberg 15 Des Keſſelſchmied Wilhelm
mann T Ella 3 affinerieſtraße 2 Des Gelbgießer Otto t
S Willy u 10 Schloßberg 1 Der Arbeiter Karl 37
Klinik Des Muſik Dirigent Otto Schulze T Elſa 1
ſtraße 22 Der Schuhmachermeiſter Franz Stahl 59 Klinik
Telegramme und lehte Uachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Hammerſtein s Entlafſung
D Berlin 9 Juli 10 Uhr 44 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jn der Kreuzzeitung findet
ſich folgende Erklärung Jn Erklärung der jüngſten Veröffent
lichung des Herrn v Hammerſtein erklärt das unterzeichnete Komitee

der Neuen Preuß Ztg daß Hr Frhr v Hammerſtein am
4 Juli von ſeiner Stellung und Thätigkeit in der Neuen Preuß
Ztg ſuspendirt worden iſt Das Komitee der Neuen Preuß Ztg
Fernerhin veröffentlicht das offizielle Organ der konſervativen Partei

die Konſ Korreſp eine Polemik gegen die Köln Ztg worin
ſie ſich nachdrücklich dagegen verwahrt als ſei der Genannte
Führer der konſervativen Partei Hammerſtein ſei nach
dem letzten konſervativen Parteitage bei der Neuorganiſirung des
Vorſtandes übergangen worden und habe während der letzten Par
lamentsſeſſionen auch den konſervativen Fraktionsvorſtänden nicht
angehört Dieſe Auslaſſung wird der Konſ Korreſpond wohl
nicht Viel nützen wenn Hammerſtein ſeitens der eigenen Partzi
abgeſchüttelt werden ſollte ſo hätte das ſchon vor Wochen reſp
vor Monaten geſchehen müſſen Die Red

O Berlin 9 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zu der in der heutigen Kreuz
zeitung veröffentlichten Erklärung des Komitees der Kreuzztg
in Sachen Hammerſtein erfahre ich von anſcheinend ein
geweihter Seite Folgendes Hier iſt Niemand mehr im Zweifel
daß die umlaufenden Gerüchte ſämmtlich auf Wahrheit beruhen
und die verſchiedenen Berichtigungen welche vom Genannten ſelbſt
ausgegangen ſind haben wohl lediglich den Zweck gehabt der
Oeffentlichkeit gegenüber das Dekorum zu wahren Hammerſtein
kehrt zunächſt nicht nach Berlin zurück und wird ſich wohl vom
politiſchen Leben ganz zurückziehn und ſeine beiden Mandate
niederlegen Trotzdem v Hammerſtein wie die jüngſte Ver
gangenheit beweiſt ſich nicht leicht aus ſeiner Poſition bringen
läßt dürfte ihm gar nichts anderes übrig bleiben als ſeine
Mandate niederzulegen Die Red Angeblich hat das
Kreuzzeitungs Komitee für ihn ein Ruhegehalt von jähr

lich 15000 Mark vorgeſehen das er wohl in der
Provinz verzehren dürfte Die Klagen gegen die Kleine
Preſſe und das Kleine Journal werden wahrſcheinlich
niemals zur Verhandlung kommen Das haben wir ſchon vor
Wochen geſchrieben und der Vorwärts ſchreibt heute ein Gleiches

Es iſt Das beſonders bedauerlich wegen der Angelegenheit des
Penſionsfonds der Kreuzztg in Höhe von 120 000 Mark Die
Red Die Unterhandlungen wegen eines Nachfolgers haben
noch zu keinem Ergebniß geführt Nach Blättermeldungen werden
genannt v Nathuſius Kropatſchek v Oertzen Die
Red Ueber die künftige Haltung der Kreuzzeitung verlautet
die von ihr eingeſchlagene wirthſchaftspolitiſche Stellung werde mit
gleicher Schärfe betont werden wie bisher dagegen ſolle bezüglich

des Antiſemitismus eine mildere Tonart Platz greifen Es beſtätigt
ſich daß der Verabſchiedung Hammerſtein s ſtürmiſche Sitzungen
der vereinigten konſervativen Fraktionen voraufgegangen ſind und
daß ſogar die Drohung eines Konkurrenz Unternehmens ausgeſtoßen

worden iſt

S Verlin 9 Juli 11 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der preußiſche Landtag wird
morgen beſtimmt geſchloſſen werden Eine Reihe von Petitionen
und Anträgen bleibt unerledigt Die Einkünfte aus den
chineſiſchen Seezöllen im vorigen Jahre beliefen ſich auf
circa 75 Millionen Mark und waren zu z noch unbelaſtet Die
Verwaltung der Zölle liegt in engliſchen Händen

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Chemnitz 9 Juli Als Ort für das nächſte Bundesſchießen

wurde Gera gewählt
Bochum 9 Juli Bei dem Neubau eines Schulhauſes brach

ein Gerüſt zuſammen 5 Arbeiter wurden verletzt einer tödt
lich 3 ſchwer

Frankfurt a 9 Juli Die beiden älteſten Söhne des
Kaiſers ſind hier mit ihren Gouverneuren eingetroffen und nach
Süddeutſchland weiter gereiſt

Berlin 8 Juli Zum Präſidenten des Kaiſerlichen Patent
amts iſt der vortragende Rath im Reichsamt des Jnnern Woedtke
beſtimmt Die Kaution für die Unterbeamten der Reichs
poſt und Telegraphenverwaltung iſt nach einer Verfügung
des d Nekrerkrs des Reichspoſtamtes auf die Hälfte ermäßigt
worden

Stockholm 8 Juli Nach der geſtrigen Tafel im Schloſſe
en ſchenkte König Oskar dem deutſchen Kaiſer eine genaue

Nachahmung des ſilbernen Pokales den die Bürger von
Nürnberg im Jahre 1632 dem Könige Guſtav Adolf von Schweden
ſchenkten Der Pokal ein Meiſterwerk deutſcher Renaiſſancekunſt
ſtellt die Erdkugel auf den Schultern des Atlas ruhend dar

Bukareſt 8 Juli Jn der Nacht zum Sonntag wurde der

zahlreiche Menſchen ſind getödet 10 Leichen wurden b d aus

Voransſichtliches Wetter am 10 J 1895

Ort Olamſei im Diſtrikt Valcea durch einen großen Wolken
bruch mit Orkan heimgeſucht der die halbe Ortſchaft r

den Fluthen gezogen Auch andere Ortſchaften deſſelben
haben bedeutend gelitten

Bei Weſt bis Nordwind warmes meiſt heiteres Wetter
mit Neigung zur Gewitterbildung F



Nordostdeutsche
Gewerbe Ausstellungs Lotterie

Hemnemann Krause
leinſchmieden 5

empfehlen

isſchränke
ismaſchinen Käufer ein

inflaſcheriſchränß5 s S Rabatttſpei e ränke JDrabdtſpeileglocken buoh 4
Stufenkeitern

etroleumkochsfen
fetroſeumgaskochöfenm

ochapparateSpiritusgaskocher
GSartenmöbel
Rollſchutzwände

KNo Henckel ſcher Fiſchmeſſer und

S Gabelno dgl Taſchenmeſſer
Neueste SchillerschePatent Conservebüchsen

eſſ FruchtkKeſſel
Fruchtpreſſen
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Gardinenſpannrabmmen
Glütßltoffplätten

Glübhſtoff
eil Vettſtellen
Friumphbſtühle

Doppelbier ff
rztlich empfohlen für Bruſtſchwache

enleidende Reconvalescenten 1c em
dfiedlt Heinr Mäller WVw

Schwemmehbrauerei

Feinſten Sqchlenderhonig empf T v e
1 Mk Bernh Rindelhardt Nebra all W
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eder Snält jed

J
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Täglich frisch
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Budbtter ier Ràse
zu billigsten Preisen G

b Steinstrasse 42 neben Cafe Walhalla

e

W e e e e er

h

e

Frische Pfirsiche Wald ung Garten trubeeren

Rehrücken und Rehkeulen,
prachtvolle Vierländer Güänse Enten und Hähnehen neue

saure Gurken Islüänder Heringe Malta Knartoſffeln
delikaten gek Prager Schinken und Zunge

Westfül Knochenschinken, UIambrg Rauchfeisch
mr d rmff mild Lachsschinken f Cervelat u Schlackwurgt

echte Frankfurter und Frauüstädter Würstehen
r Dresdner Appetiiswürstehen zum Rohessen

Süssrahm Tafelbutter Molkerei Wetterburg Pfd 20 MK
Gr Ulrichstr r ehb De T O rn Fernsprecher

60 367Grossherzoslich Sächsische Hoflieferanten

Carl Kreſſer r er Nürnberg
Mailänder Haarbalsam populärstes s 50 Jahren erprobtes u bewüährtes
Haar Wuchs u Conservirungsmittel Aecht Eau de QCuinine u Tonisch
Schuppenwasser z Stärkung u Belebung v Kopfhant u Haarärüsen
Beseitigung der dem Haarverlust vorangehenden Sehuppenbildung m lästig Jueken
Spalten des Haares ete Eispomade macht strähnig rauhes Haar weich u

glänzend und bei längerer Anwendung kraus und lockig Ait Gebrauchsanw
Empfehlg wissensehaftl Autoritäten und Attesten aus den Kundenkreisen bei

Helmbold Co Halle a SMeine Wohnnng befindet ſich jeht

Zinksgartenſtraße 7 I
Otto Knoche

M
n

ger ver Taxator und
Concursverwalter

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei d Rdunrd Kobert

zur Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engrov Lager
Gr Alrichſtr 32

nun den Saalkoetd

i W v 20,000 10,000 5000 3000 2000 25 1000 4 à 750 6 a 500 Mk zcHaupttreffſer 8167 Gewinne i W v 100,000 Mk kein Gewinn unter 10 M 5 Jupuß
Looſe à T Mk 11 Looſe 10 Mk Loosporto und Gewinnliſte

30 Pfg extra empfiehlt die General Agentur vonPouie in Halle a S vorräthig bei den Herren Otto Hendel Richard Sohroedel
R Solide Wiederverkäufer wollen ſich unter

iegenleimt

in Büchſen aller Größen an Quali
tät unerreicht empf

Georx Zeisings Drogerien

mit Glasbiidern Diaphanlien
Conrad Hoeckert

21 Gr Ulrichstr 21
S Grösstes Lager am Platze

rLeo Wolf
Angabe von Referenzen an das General Debit wenden

Buckskin Keſte
zu kleinen u großen Anzügen Hoſen
owie eine Partie beſſere

zurückgeſetzte Stoffe
werden zu Spottpreiſen ausverkauft

A Wegerich
2 Ueunhäuſer S

5 Toupets und Scheitel
für Damen u Herren

fertigt gqutsitzend nach

za jeder e iä igerſtr 27R der t T Herm Petsch e Thurm
F ig 10 Pfd fr Mark ö6Hirnenhonig Süßrahmb M 8
K Drimer Pöpelwitz b Breslau

in Verbindung mit dem siedenzehbnten

Luxus VPferdemarlkt
Zur VFerloosung gelangen

1 Landauer mit 4 Pferden r1Kutsehir Phaston mit à Pferdgen S
t Halbwagen mit 2 Pferden SIIIIIIIII mit 2 Pferden S S1Hailbwagen mit 2 Pferden1 Sanäschneider mit 2 Pferden e c1 Coupé mit Pferde S S1 Selbstftahrer mit 1 Pferde S1Amerieain mit i Pferde s
Parkwagen mit 2 Ponies2 Passpferde8 gesattelte und gezäumte Reitpferde

90 Reit und Vagenpferde
in Summa 10 oompl bespannte Equipagen

mit 121 Reit und Wagenpferden eto

Loose à I Mark
O Foerto und Uste 30 Pfg für Einschreiden 20 Pfg extra O

W G A cn t4 FincieisenCigarren Geschüäft 3Leipzigerstr 11 Eoke J Sandberg
Filiale des General AnzeigerC SMiIch I Chnese ß t100 Itr Frühmilch kann täglich ein angnese Il

benachdart Rittergut fre Halle ins Haus empfiehlt zu e Whial h
liefern Reflektanten werden gebeten An Carl Booch goler L
ebote unt L d 6882 bei Rudolf
osse Halle a S niederzulegen

A muctionm
e den 10 Juli er Vorm 11 Ahr verſteigere ich Geiſtſtraße

AUr 39 hier zwangsweiſe
l Pianino 1 Büffet 2 Garnituren je Sopha und 2 Seſſel mit rothem

Seidendamaſt und grünem Plüſch 3 Pfeilerſpiegel 1 Couliſſentiſch 1 Damen
ſchreibtiſch 1 Herrenſchreibtiſch 1 eichenen Gewehrſchrank 1 Bücherſchrank 1
Wäſcheſchrank 1 vollſt Bett 1 Schaukelſtuhl 3 Teppiche Kleider u Schreib
ſekretäre Vertikows Spiegel Tiſche Stühle 4 Etuis mit ſilbernen Löffeln
Meſſern und Gabeln Meyers Lexikon Brehms Thierleben Andrées Handallas
ca 250 Bd div Klaſſiker Werke der neueren Litteratur der deutſch franzöſiſche
Krieg 2c 1 Bohrmaſchine 1 Ladentiſch 1 Hackeklotz 1 Hund 2 Nähmaſchinen
1 vollſt Kinderbett 1 Eisſchrank Oelgemälde u dergl m

hierauf freiwillig
1 neuen dreiſchaarigen Pflug

Dietze Gerichtovollzieher
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